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BIG DATA  |

Z
uverlässige Methoden der Daten-

organisation und -auswertung bil-

den die Kernaspekte einer erfolg-

reichen Entscheidungsfindung. Um den 

immer größeren Informationsmengen Herr 

zu werden, setzen die User moderner IT-

Programme auf die Fähigkeiten künstli-

cher Intelligenz. So unterstützt etwa Deci-

sion Point, eine von dem Münchener Un-

ternehmen Prisma Analytics entwickelte 

Technologie, Entscheidungsträger darin, 

die bestmöglichen Schlüsse zu ziehen und 

Fake News zu entlarven. Mithilfe von KI 

lässt sich eine Vielzahl nützlicher Funktio-

nen realisieren: Speziell entwickelte Tools 

erlauben eine bessere Übersicht über die 

beeinflussenden Faktoren, andere erstel-

len wiederum komplexe und mehrdimen-

sionale Simulationen oder schlüsseln einen 

Sachverhalt nach seinen geopolitischen 

und ereignisbezogenen Aspekten auf. Zu-

sammen mit den neuesten Erkenntnissen 

der Data Science ermöglicht die Techno-

logie, Informationen mit hoher Geschwin-

digkeit auszuwerten und Handlungsemp-

fehlungen zu geben. „Dadurch erhalten 

Entscheidungsträger die Möglichkeit, 

Trends und Entwicklungen frühzeitig zu 

erkennen und ihre Handlungsoptionen auf 

eine sichere Basis zu stützen. Durch künst-

liche Intelligenz lässt sich insbesondere 

unstrukturierter Input effektiv auswerten, 

da das Programm selbstständig relevante 

Zusammenhänge herstellt. 

Auswertung in Echtzeit 

Decision Point liegen die Technologien der 

Quantum Relations Machine (QRM) und 

der C+8-KI zugrunde. Letztere übernimmt 

dabei die vollständig automatisierte Orga-

nisation von Daten, wodurch menschliche 

Fehler bei deren Zusammenstellung keine 

Rolle mehr spielen. Mithilfe der QRM las-

sen sich hierbei strukturierte und unstruk-

turierte Informationen berücksichtigen. 

Die Big-Data-Analyse-Technologie greift 

auf sämtliche digitale und öffentlich zur 

Im Zeitalter von Big Data nimmt der Pool relevanter Informationen immer weiter zu. 

Wertvolle Unterstützung erhalten Führungskräfte durch künstliche Intelligenz, die bei 

der Entwicklung von Antworten auf komplexe Fragen hilft.
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Der Berater ohne Tagessatz
KI kennt kein Big Data
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Verfügung stehenden Informationen zu-

rück. So bleibt digitaler Content ständig 

und ohne Umwege präsent – sich verän-

dernde relevante Sachverhalte gelangen 

daher sofort in den Datenpool und beein-

flussen das Ergebnis. Decision Point er-

laubt Anwendern damit weitreichende  

Recherchen zu beliebigen Suchanfragen.  

Verständlich darstellen 

Mehr noch als dem autonomen Sammeln 

von Informationen dient die QRM aller-

dings der Auswertung des Rohmaterials 

sowie seiner nutzerorientierten Darstel-

lung: Selbst komplexe Zusammenhänge 

und Entscheidungen lassen sich auf diese 

Weise durch nachvollziehbare Grafiken 

und Diagramme abbilden und erleichtern 

so dem Nutzer das Verständnis der Ge-

samtsituation. Selbst für vielschichtige 

Entscheidungsfelder wie Risikomanage-

ment, Krisenprävention oder auch Invest-

mentstrategien schlägt die Technologie 

Lösungen vor. Für uns steht im Vorder-

grund, dass Entscheider die Berechnungen 

und Empfehlungen der KI mit einem Blick 

erfassen. Nicht jeder empfindet eine abs-

trakte Aufbereitung der Schlussfolgerun-

gen als ansprechend. All unsere Auswer-

tungstools visualisieren die Handlungsan-

weisungen daher in einer greifbaren und 

transparenten Form. 

Angewandte Data Science 

Bereits in den 90er-Jahren entwickelte 

Hardy Schloer, Mitbegründer und CTO des 

Projekts, eine Theorie der Datenvernet-

zung. Sein Quantum-Relations-Prinzip er-

möglicht eine mehrdimensionale Analyse 

von physischen und psychischen Aspek-

ten, wodurch sich kommende ökonomi-

sche, politische und soziale Phänomene 

zuverlässig prognostizieren lassen sollen. 

Auf diese Weise erweitert Decision Point 

das Feld der Data Science und kann sogar 

kostspielige Anwendungen der Informati-

onsauswertung ersetzen. Für die KI-Kom-

ponente stellen die riesigen Datenmengen 

keine Herausforderung mehr dar, die stän-

dige Aktualisierung ermöglicht einen Aus-

blick auf das eigene Handlungsfenster und 

hilft, den richtigen Zeitpunkt für eine Ak-

tion zu bestimmen. Selbst globale Pro-

bleme, die wir heute noch nicht in vollem 

Umfang erfassen, lassen sich so prinzipiell 

analysieren. Dass die KI vor lauter Daten 

zusammenbricht, liegt im Bereich des Un-

möglichen. Es gilt eher umgekehrt: Je 

mehr Informationen Decision Point zur 

Verfügung stehen, umso präziser und 

ganzheitlicher fallen die Handlungsemp-

fehlungen des Tools aus.                          ■ 
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